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WetcheRervfiichtirngenlegldasKjrrger -
liche Gesetzbuch dem Mieter und Pachter

auf ?
Bon G . Pfizer . * )

Durch den Mietvertrag und den Pachtvertrag ver¬
pflichtet sich der eine Teil , dem andern den Gebrauch
eines Gegenstandes — , beim Pachtvertrag außerdem
dessen Nutzung gegen Entgelt auf Zeit zu überlassen .

Gegenstand der Miete können nur körperliche
Sachen , bewegliche wie unbewegliche , bei letzteren auch
Teile der Sache sein : das Stockwerk eines Hauses ,
einzelne Wohnräume , Lagerräume u . dergl . Gegen¬
stand des Pachts sind nicht nur körperliche und zwar
vorzugsweise unbewegliche Sachen ( bewegliche Sachen
werden kaum je anders denn als Zubehör einer un¬
beweglichen Sache verpachtet werden , wie z . B . das
lebende und tote Inventar eines Landguts ) , sondern
auch Rechte : so beim Pacht einer Jagd , eines Fisch¬
wassers , wo das Jagd - oder Fischereirecht verpachtet
werden . Unter den Früchten , deren Genuß der Ver¬
pächter dem Pächter zu gewähren hat , sind nicht nur
die natürlichen , sondern auch — beim Pacht von
Rechten , aber auch beim Pacht mancher körperlichen
Sachen , z . B . dem Pacht eines Gasthofs , einer Mühle ,
eines Theaters — die sogenannten bürgerlichen Früchte ,
d . i . die Erträge , die die Sache oder das Recht seiner
Bestimmung gemäß liefert , zu verstehen .

Das vom Mieter oder Pächter zu entrichtende
Entgelt ( Mietzins , Pachtzins) besteht regelmäßig aber
nicht notwendig in Geld , er kann namentlich beim
Pacht landwirtschaftlicher Grundstücke neben Geld oder
auch ausschließlich in andern Leistungen , insbesondere
in gewissen Teilen des Ertrags bestehen .

Form des Vortrags .
Mict - und Pachtverträge können formlos , durch

bloße mündliche Uebereinkunft geschlossen werden , es
ist jedoch daran zu erinnern, daß , wenn die Einrich¬
tung eines schriftlichen Vertrags vereinbart ist , der
Vertrag im Zweifel erst als geschlossengilt , wenn die
Vertragsurkunde von beiden Teilen unterschrieben ist .
— Ist ein Mict - oder Pachtvertrag über ein Grund¬
stück ( Haus . Wohnung , Landgut) auf längere Zeit als
ein Jahr formlos geschlossen , so ist der Vertrag zwar
gültig , aber , wenn er nicht schriftlich gemacht ist , so
kann jeder Teil ihn jederzeit so kündigen , wie wenn
er aut unbestimmte Zeit geschlossenwäre , jedoch nicht
für eine frühere Zeit als dem Schluß des ersten
Jahres ; dieses Kündigungsrecht steht insbesondere auch
demjenigen zu , der das Grundstück vom Vermieter
oder Verpächter erwirbt und dadurch in dessen Rechte
und Verpflichtungen eintritt .

Atts dem mit dem l . Januar looo zur Ein¬
führung gelangenden Neuen Bürgerlichen Gesetzbuch
G . Pnzer greifen ivir heute ein Thema heraus , das

unsere Leser nahe berührt oder doch speziell iirtcressirt .
Es freut tins daher , über diese wichtige Materie hier
einem bervorragendett Juristen , dem frühereit Landger . -
Rat G . Pfizer das Wort neben zu können , indem ivir

aus seinem vortrefflichen , für Laien bestimmten Rcchts -
buch „ leichiverstüitdlichc Darstellung des Bürgerlichen
Gesetzbuches " mit Erlaubnis des Verlegers lOtto Maier

in Ravensburg ) obigen Artikel ztun Abdruck bringen .

Es wird dem alifiiterksamen Leser nicht entgehen , das ;
dieser rcchtsivissenschastliche « taff hier in einer durchaus
klaren , vräziseit >md erschöpfenden Weise behandelt ist :

wir verfehlen - titeln hinznznfügeu . daß diese Vorzüge
der Leichlsaßlichkeit und Gründlichkeit den gesainten
Inhalt des Pfizerschen Werkes auszcichnen . Pnzers
Blich ist t n U Lieferungen ä 50 Pfg . erschienen .

Schwer « Kämpf « .
Roman von Arthur Lauterburg . 19

Man nahm allerseits herzlichsten Abschied von
« inaudcr und Arlt tvandle sich mit der Frage an
Agnes : „ Gestatten Sie mir , Fräulein Löhner , daß
ich Sie nach Hause begleiten darf ? "

„ Ich bedauere sehr . Herr Arlt , " antwortete sie
ruhch . „ aber Herr Röder tvollle schon so freundlich
sei » , mich » ach Hause zu begleiten ."

Gustav glaubte seinen Ohren nicht zu trauen , als
er dir ' e Worte vernahm : von neuem fühlte er . tvie
eine beiße Blutwelle zu feinem Herzen schoß Die¬
se ? Mal war el aber eine freudige lleberraschnng
gewesen , die ihm diele Erregung verursacht hatte .
Im r.nrljften Augenblick war er an ihrer Seile , um
ihr den willkommenen Dienst zn erweisen , den sie
ihm überlragen hatte .

* I
*

„ Herr Röder wollte schon so freundlich sein , mich
nach Hanse zn begleiten !" hatte AgneS in einem rn -
lügen , kalten , ja beinahe herausforderndem Tone
zu Arlt gesagt , der über diese uuerivartete Antivort
betroffen und bleich vor Schrecken einen Schritt zu -
rüicklvich und damit seinen Nebenbuhler den von ihmfo sehr erstrebten Platz einräuinte Ohne ein Wort
zn sprechen , reichte Gustav dem Mädchen den Arm
und , nachdem inan sich nochmals allerseits „ Gute
Rach ! " gewünscht hatte , traten die beiden denHeim -
) veg an .

Die beiden entpsindlichen Enttäuschungen , die Ag¬
nes im Lause deö heutigen Abends Herrn Arlt be -
-reiiet hatte , ivaren für Gustav ztvei ebenso gelvich -
tige Genngthnunge » ; trotzdem begriff er nicht ganz ,
tvas sic ivvhl veranlaßt haben mochte , ihren Riva¬
len in einer so gesucht mihöslichen unb brüsken Art
zu behandeln .

Ihr sonstiges Benehmen , ihr gemeinsames Er¬
scheinen ans dem Feste , ihre doch jedenfalls nicht
bloß znsällige Tischnachbarschaft und ihr anschei¬
nend Loch sehr inniger und sehr intimer Berkehr
mntzlcn ihn zn der Ueberzengnng kvimnen lassen ,
daß Agnes und Arlt verlobt oder doch wenigsteus

Verpflichtungen des Mieters undPächters .Der Mieter ( Pächter ) hat den vereinbarten Miet¬
zins zu entrichten , und zwar , wenn nichts anderes
vereinbart ist , am Ende der Mietzeit . Diese ist ent¬
weder bestimmt, es wird auf eine feste Zeit ( acht Tage ,
ein Jahr : c .) gemietet , oder unbestimmt in der Art ,
daß für einen gewissen Zeitraum ein bestimmter Miet¬
zins festgesetzt , aber die Fortdauer des Mietverhält -
nisses je für einen weiteren solchen Zeitraum für den
Fall , ( ausdrücklich oder stillschweigend ) vereinbart wird ,
daß nicht der eine oder der andere Teil kündigt ; so
regelmäßig bei der Wohnungsmiete . Ist hier , über¬
haupt bei der Miete oder Pacht von Grundstücken
( abgesehen von landwirtschaftlichen Grundstücken ) nach
Tagen , Wochen oder Monaten gemietet , so ist die
Miete je nach Ablauf des Tages , der Woche oder des
Monats , bei einer Miete nach längeren Abschnitten ,
also namentlich bei Vereinbarung einer Jahresmiete ,
je nach Ablauf eines Kalendervierteljahres am ersten
Werktag des folgenden Monats , also regelmäßig
am 2 . Januar , 1 . April , 1 . Juli , 1 . Oktober zu be¬
zahlen . Eine andere vertragsmäßige Festsetzung der
Zahlungszcit ist nicht ausgeschlosien. — Ist eine Jagd ,
ein Fischwasser „ auf drei Jahre für jährlich 100 M . "
verpachtet , so hat die Zahlung je nach Ablauf eines
Pachtjahrs zu erfolgen .

Der Vennieter kann ohne Einhaltung einer Kün¬
digungsfrist das Mtetsverhältnis kündigen , d . h . die
sofortige Rückgabe der vermieteten Sache , die sofortige
Räumung des vermieteten oder verpachteten Grund¬
stücks verlangen, das verpachtete Recht wieder an sich
ziehen , wenn der Mieter für zwei auseinanderfolgende
Termine mit der Entrichtung des Mietzinses oder
eines Teiles des Mietzinses in Verzug ist . Einer
Mahnung bedarf es zufolge der gesetzlichenBestim¬
mungen über den Verzug nicht , um den Mieter in
Verzug zu setzen Jede Zahlung ist natürlich zunächst
auf den ältesten Zinsrückstand zu verrechnen; hat also
jemand eine Wohnung für tnonatlich l00 Mk . vom
l . Januar an gemietet , und zahlt er am 1 . März
100 Mk . und am 1 . April 50 Mk ., so ist er mit der
Zahlung des hälftigen Mietzinses für den Februar
und des ganzen Mietzinses für den März im Verzug
und der Fall der sofortigen Kündigung ist gegeben .

Der Mieter oder Pächter wird von der Entrich¬
tung des Miet - oder Pachtzinses nicht dadurch befreit ,
daß er durch einen in seiner Person liegenden Grund ,
sei es auch ohne alle eigene Schuld, an der Ausübung
des ihm zustehenden Gebrauchs - oder Nutzungsrechts
verhindert wird . Auch eine dauernde Verhinderung ist
kein Grund zum Rücktritt vom Vertrag , der Mieter
ist nicht berechtigt , zu verlangen, daß der Vermieter
sich um einen andern Mieter bemühe , wohl aber kann
er verlangen, daß der Vermieter, wenn er von ihm
den Mietzins fordern will , die vermietete Sache zu
seiner Verfügung halte . Sic selbst zu gebrauchen
oder auch einem andern den Gebrauch in der Art zu
gestatten , daß die Sache jederzeit dem Mieter zur
Verfügung gestellt werden kann , ist dem Vermieter
nicht verboten , aber jede V erw crtung , insbesondere
jeden Bezug von Früchten , muß er sich ' aus den Miet¬
zins anrechnen lassen , und wenn er sich dttrch die , sei
es auch unentgeltliche Ueberlaffung der Sache an -einen
Dritten außer stand setzt , dem Mieter den Gebrauch
zn gewähren, so kann dieser für die betreffende Zeit
den Mietzins verweigern.

Die Unmöglichkeit , die gemietete Sache selbst zu
gebrauchen , berechtigt den Mieter auch nicht zur Vor¬
nahme einer Unter - ( oder Aster - ) Miete . Das Recht ,
den Gebrauch der gemieteten Sache — ganz oder teil¬
weise — einem Dritten gegen Entgelt ( mietweise ) oder

verliebt wären . Darum konnte er sich denn ihre Un¬
freundlichkeit gegen Arlt nicht anders erklären , alS
daß sie sicb vielleicht henke abend etwas gezankt hät¬
ten und daß er seine eigene Bevorzugung mir ihrer
ichlechten Laune und einem eigensinnigen Trotz zn
verdanken hätte Diese Erkenntnis war nicht gerade
angenehm für ihn und verkümmerte ihm das Glück ,
welches er sonst wohl empfunden haben würde , wenn
er ohne diese schmerzlichen Empfindungen an der
Zeile des io innig und kies geliebten Mädchens ein -
hergeschritten wäre .

Agnes Gedanken waren in diesein Augenblicke
übrigens ebenso wenig erirenlicher Art als die seini -
gen Sie dachte darüber nach , und dieser Gedanke
verursachte ihr peinliche Beklemmungen . was er
wobl über ihr seltsames Benehmen ihm gegenüber
deuten möchte . Was sollte er dazu sagen , daßsieihn
selbst zmn ersten Tanz anfgesordert und daß sie in so
ivnuderbarer Weise seine Begleitung erbeten hatte ?
Mußte er sie nicht für nmveiblich und aufdringlich
halten ? Alle diese Zweifel quälten sie mit furchtbar -
ster Pein , denn es war ihr ein schrecklicherGedanke,
gerade von ihm falsch beurteilt zu werde » und in sei¬
nen Augen nicht als völlig gerechtfertigt daznstehen .
Und doch ivnßte sie nicht , wie sie es aiistelleu sollte ,
um ihin alles zu erklären und seine letzten Zweifel zu
zerstören .

Endlich schien ihr ein guter Gedanke zu kommen,
den » sie tagte mit leiser , zaghafter Stimme : „ Herr
Röder , Sie müssen mich ge >viß für sehr undankbar
halten ? "

„ Warum ? " gab er erstaunt zttrück und sah ihr
einen Augenblickvoll ins Gesicht .

„ Weil ich Ihnen noch nicht einmal dafür gedankt
habe , daß Sie mich und meine Freundin mit eigener
Lebensgefahr ans dent Flammentode gerettet haben .
Sie müssen mich ja für völlig undankbar und herzlos
halten . . . "

Er stamnielte einige Worte , daß es eines Dan¬
kes gar nicht bedürfe , da er mir seine Pflicht erfüllt
und nichts Anderes geihan hätte , als was jeder an
seiner Stelle auch gethan habe » würde .

Doch sie wollte diese Einivürfe nicht gelten lassen .

unentgeltlich zu überlassen ( also namentlich bei der
Wohnungsmiete Schlafgänger zu halten ) , steht dem
Mieter überhaupt nur zu , wenn es ihm ausdrücklich
eingeräumt ist . Eine Milderung erleidet diese Unstatt¬
haftigkeit der Aftermiete ( nicht aber auch die Unstatt¬
haftigkeit des Afterpachts) in dem Fall , wenn auf eine
bestimmte , mehrere Kündigungsfristen umfassende Zeit ,
ein Haus oder ein Laden z . B . auf ein oder mehrere
Jahre gemietet ist ; versagt hier der Vermieter seine
Zustimmung zur Untervermietung, so muß der Mieter
nicht die ganze Mietzeit aushalten , sondern ist berech¬
tigt zu kündigen , wie wenn er auf unbestimmte Zeit
gemietet hätte , also in dem angeführten Beispiel , wenn
bezüglich der Zinstermine nichts vereinbart ist , auf den
Schluß des nächsten Kalendervierteljahrs .

Dickes Kündigungsrecht ist jedoch ausgeschlossen ,
wenn für die Weigerung des Vermieters , die Unter¬
miete zu gestatten , in der Person des Untermieters
„ ein wichtiger Grund " vorliegt . Darüber , was als
solcher Grund zu gelten habe , entscheidet das richter¬
liche Ermessen; es werden dabei nicht etwa bloß sitt¬
liche Mängel des Dritten , sondern auch persönliche
Beziehungen, Rücksichtender Konkurrenz u . dergl . in¬
betracht kommen müssen !

In Beziehung auf die gemietete Sache liegen dem
Mieter dieselben Verpflichtungen ob wie dem Entleiher ;
verletzt er sie „ in erheblichemMaß " , so kann der Ver¬
mieter ebenso wie im Fall einer unbefugten Unter -
vcrmietung nach vorgängiger vergeblicher Verwarnung ,
bezw . vergeblicher Aufforderung zur Aufhebung der
Untermiete das Mietverhältnis ohne Einhaltung einer
Kündigungsfrist kündigen und die sofortige Rückgabe
der vermieteten Sache oder die sofortige Räumung des
vermieteten oder verpachteten Grundstücks sowohl durch
den Mieter als durch den Untermieter fordern .

Nach Beendigung des Mie tverhültnisses — sei es
durch Ablauf der fest bestimmten Mietzeit oder bei
unbestimmter Mietzcit durch Kündigung und Ablauf
der Kündigungsfrist — hat der Mieter oder Pächter
die Sache zurückzugeben . In dem von : Mieter unter
Gestattung des Vermieters fortgesetzten Gebrauch der
Sache nach Ablauf der Mietzeit ist zwar unter gewissen
Voraussetzungen eine stillschweigendeVerlängerung des
Mietverhältnisses auf unbestimmte Zeit zu finden , wo
aber eine solche Verlängerung nickt eintritt , kommt der
Mieter , wenn er die Sache nicht zurückgibt, in Verzug
und wird dem Vermieter oder Verpächter schadens¬
ersatzpflichtig . Statt des Schadensersatzes kann dieser
den auf die Zeit der Vorenthaltung entfallenden Teil
des Miet - oder Pachtzinses verlangen, der sich aber
bei der Miete anders als beim Pacht berechnet . Bei
der Miete wird einfach die Zeit des vorenthaltenen
Gebrauchs mit dem vereinbarten Zins verglichen ; wer
einen Laden für jährlich 1200 Mark auf drei Jahre
gemietet hat und nach Ablauf der drei Jahre ihn erst
drei Monate, später räumt , hat für diese Zeit , un¬
beschadeteines vom Vermieter nachzuweisendengrößeren
Schadens , ein Viertel der Jahresmiete mit 300 Mark
zu bezahlen . Bei der Pacht dagegen ist zu berück¬
sichtigen , daß die Nutzungen der Sache zu verschiedenen
Zeiten des Jahres verschieden sein können ; der Pächter
einer mit einem Garten verbundenen Wirtschaft
z . B . ivird in den Sommermonaten noch einmal so
viel entnehmen als in den Wintermonaten . Ist also
die Wirtschaft für 900 Mark per Jahr verpachtet und
geht die Pacht am 30 . April zu Ende , der Pächter
räumt die Wirtschaft aber erst am 31 . Juli , so ist ,
wenn als Jahresnutzung 1200 Mark angenommen
werden , für das Vierteljahr der Vorenthaltung nicht
ein Viertel , sondern ein Drittel des Pachtzinses ( 300
Mark ) als Entschädigung zu bezahlen , da auf das
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„ Nein , " sagte sie , „ Sie haben getha » , was andere
vielleicht nur hätten thim können , und darum kamt
ich Ihnen nicht dankbar genug sein . Ich bedauere
nur , daß ich die lebhaften Gefühle der Dankbarkeit ,
die ich empfinde, nicht geuügeiid in Wvrte kleiden
kann . Ich hätte Ihnen auch schon längst meinen Dank
abstatten müssen , aber ich fand keine Gelegenheit
hierzu , und heute abend ivar eS mir in Gegenwart
aller dieser fremden Menschen nicht möglich . "

„ Nun , ivenn Sie mir überhmlpt danken wollen ,
Fräulein Löhner , " sagte Gustav indem er den Ver¬
such machte , unbefangen und lustig zu lachen , „ so ist
es mir schon lieber , daß Sie es unter vier Augen als
in Gegenwart von hundert anderen Menschen thun . "

„ Sie halten mich also nicht für herzlos n » d un¬
dankbar , Herr Röder ? " fragte sie zaghaft und sah
ihn dabei mit einem schüchternenBlicke an .

„ Ich halte Sie für . . , " er unterdrückte die stür¬
mischen , leidenschaftlichen Worte , die sich auf seine
Lippen drängten , und fuhr etwas ruhiger fort : „ Ich
halte Sie nur guter und edler Regungen fähig . "

AgneS Löhner und Röder gingen einige Schritte
weiter , ohne ein Wort zn wechseln , und doch beschäs -
tigten sich ihrer beider Gedanken mit ein und dem -
selbe » Gegenstände , mit Bruno Arlt .

Plötzlich unterbrach AgneS jedoch daS Schweigen
und sagte : Ich glaube , daß nicht viele Männer die
Belohnung verschmäht hätten , die Heuer ansgesetzt
hatte ; waruin wollten Sie daS Geld nicht nehmen ,
wenn Sie mir diese neugierige Frage nicht übel neh¬
men wollen ? "

„ Erstens hatte ich von der Belohnung nichts ge¬
wußt , wie ich heute abend schon sagte ,und dann wollte
ich auch nicht , daß Sie und die anderen glauben könn¬
ten , daß ich nur des Geldes wegen veranlaßt worden
wäre , Sie und Fräulein Braun zu retten . "

„ Ich würde das auch nie gedacht haben , selbst
wenn Sie das Geld genommen hätten , " fiel sie schnell
ein . „ Dennoch freue ich mich darüber .

Sie unterbrach sich , denn sie fürchtete wohl , daß
sie etwas sagen könnte , was sie lieber nicht ' sagen
sollte .

„ Worüber freuen Sie sich ? " fragte erlebhaft .

Vierteljahr vom 1 . Mai bis 31 . Juli eine Nutzung
von 400 Mark entfällt . Geht umgekehrt die Pacht
am 30 . September zu Ende , die Wirtschaft wird aber
erst am 31 . Dezember geräumt, so berechnet sich die
vom Pächter zu bezahlende Summe nur auf 150 Mark .

Drittes Konzert des Städtischen
| Mufiknereins .

In seinem dritten Konzert machte uns der Musik¬
verein mit einem neuen Werke , einem Weihnachts¬
mysterium von Philipp Wolfrum bekannt . Der Text
ist nach Worten der Bibel zusammengestellt und be¬
handelt selbstredend die Verkündigung, Geburt und
Anbetung Jesu . Wie das Textbuch besagt , ist das
Werk zur Aufführung auf der Bühne oder in der
Kirche mit lebenden Bildern gedacht, jedoch kann es
ohne Not auch im Konzertsaal aufgeführt werden , wo¬
durch allerdings die größeren selbständigen Orchester¬
sätze , die wohl als Zwischenmusikoder als in Verbin¬
dung mit lebenden Bildern stehend , betrachtet werden
müssen - aus dem Rahmen des Ganzen heraustreten .
Der Komponist , der HeidelbergischeUniversitätsmusik¬
direktor Philipp Wolfrum , hat sich unzweifelhaft als
ein hervorragend tüchtiger Musiker erwiesen ; aber er
ist ebenso unzweifelhaft ein modern empfindenderTon¬
dichter, der in der Sphäre des rein geistlichenOra¬
toriums nicht ganz aufzugehen vermag .

Als ein Kind seiner Zeit weiß der Komponist vor
Allem für das Orchester zu schreiben ; seine Orchester -
technik ist blendend und sein Farbenreichtum groß ; der
Wagnersche Einfluß ( Meistersinger) ist unverkennbar,
aber doch nicht derart , daß man dem Komponisten
Selbständigkeit absprechen könnte ; er weiß entschieden
aus Eigenem zu schöpfen . Nächst dem Orchesterpart
interessiert sein mitunter monumentaler Aufbau in den
Ehören ; hier sei besonders das Vorspiel „ Ehre sei
Gott in der Höhe " und der Schluß auf denselben
Worten genannt . Dagegen sind die Solopartieen ge¬
sanglich ziemlich undankbar . Der Komponist weiß mit
den Solistinnen so recht nichts anzufangen ; die Regel
für heute : brillante Orchester - und stiefmütterliche
Vokalbehandlung trifft auch in Manchem hier zu .
Dagegen muß der Reichtum der Erfindung und das
Melodiöse im Chor und Orchester zu rückhaltloser Be¬
wunderung hinreißen.

Die Aufführung geschah vor einem vollbesetzten
Saal unter persönlicher Leitung des Komponisten; be¬
sonders waren Chor und Orchester bemüht , ihre dank¬
baren Aufgaben zur Zufriedenheit zu lösen und ist
besonders letzterem ein guter Teil des Erfolges zuzu¬
schreiben .

Die Solopartieen waren durchgehends befriedigend
besetzt und war der dirigierende Komponist der Gegen¬
stand vielen Beifalls .

Zu Beginn des Konzertes spielte Herr F . W .
Francke aus Köln die Toccata v - moll für Orgel
von I . S . Bach ; einen erhebenden Genuß gewährte
das prächtige Orgelspiel dieses bewährten Organisten,
wofür ihm viel Beifall zuteil wurde . A .

( D e r P a n t o f f e l h e l d .) Nachüvächter : „ Wartim
springen Sie denn fortwährend in die Höhe ? " Herr
Wamperl ( ganz außer Atem ) : „ Na , Sie sehen doch ,
ich springe nach dem Hausschlüssel, den meine Frau da
am Bindfaden hält ! So macht sie ' s jedesmal , wenn
ich eüvas spät nach Hause komme ! "

Verantwortlich: Für den gesamten Text : G . StofferS ,
für Inserate : Hch . Hornfeld . Verleger G . St offer s .

Druck der BuchdruckereiGutenberg Hugo Eiteljörge ,
sämtlich in Düfleldorf.

„ Daß Sie das Geld nicht geilomnien haben , " flü¬
sterte sie leise .

„ Und darf ich fragen warum ? " sagte er über -
rascht .

„ Weil es Ihre schöne That noch großartiger u » d
heldenmütiger erscheinen läßt . Und doch kann ich
nicht begreifen , " fuhr sie nach einer kurzen Pause
fort , „ was Sie bewegen konnte , Ihr Leben auf da »
Spiel zu setzen , um mich itnd Clara zu retten . " .

„ Ich glaube , " sagte er mit einem Anflug von Bit -
terkeit in seiner Stimme , „ daß Herr Arlt sich sehr !
glücklich geschätzt hätte , wenn er an meiner Stelle |
gewesen wäre . Doch da drüben ist er ja selbst ! Wohnt :
er in dieser Gegend ? "

„ Nein , " antwortete sie und sah über die Straße , i
wo sie allerdings die Gestalt ihres zudringlichen
Verehrers bemerkte . „ Ich möchte wohl wissen , wa »
er hier noch zu thun hat , " fuhr sie fort , „ denn er
ivohnt gerade am audereil Ende der Stadt . Viel¬
leicht . ,

„ Was ? "
„ Ich wollte sagen , daß er , " sie zeigte in der Nicht - 1

ung aus Arlt , „ uns vielleicht verfolgen könnte . " i
Die Art , wie sie von Arlt sprach , rief ein freu - .

digeS Gefühl in Gustavs Herzeit wach und ließ die !
Hoffnung , die darin schon fast erloschen war , von [
neuem hell aufleuchten .

„ Fräulein Löhner , " Hub er an , und man merkte
eS seiner Stimme an , Ivelche Erregung sich seiner
bemächtigt hatte , „ Fräulein Löhner , wolle » Sie mir
eine Frage gestatten ? "

„ Gewiß . "
„ Ist er , ist Arlt . . " stotterte er verlegen und

zögernd , „ sind Sie mit ihm verlobt ? "
„ Nein ! " rief sie entsetzt aus , „ haben Sie da »

geglaubt ? "
„ Ja , " antwortete er erleichtert . „ Mußte ich das

nicht glauben ? Er kam mit Ihne » , er hat sich bei
Tisch und fast den ganzen Abend über nur mit Jh -
neu unterhalten , und jedem Einzelnen von uns ist
sein vertranter Ton mit Ihnen ausgefallen . Auch
glaubte ich , daß seine Aufmerksamkeiten und sein
Reichtum Ihnen nicht unwillkommen wären . " 74 , 1 ?



empfehle meine selbstgefertigte

mtmmtimitwtmuHxxMimig
Al » Praktische

Weihnachts - fjeschenke

»

Grosse Auswahl . ISilligste Preise .
Umtausch nach dem Feste gestattet .

G usi . Denker
Klosterstrasse 62 a . 510

Kx*xxxxx *m Hxmmttnxxx

ioflliaasr
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Gebrauchte Zithern von 10 M . an .
Menzenhaner & Co . , vs

^ Graf Adolfstr . 66 . V

Einziges bleibend richtiges System gesunden |Bier - Genusses . f
In jedem Haushalt , zu jeder Zeit , Bier in einer Vortreff - “

lieh heit , so gehaltreich und schmackhaft wie das
frischeste vom Fass .

Anerkannt

Kösfllchbls
zumleiztm

Tropfe

LNiGeMLMS

DirfKie Sph» fa * disa n° ' s " 1 ° *

Bier -Versandt in 5 Llter - Glotms - Selbsl - Scbänkern
Irei Haus ohne Pfand .

| richtigster ,
einfachster u

sicherster
„ Bier - Siphon 1:

Ideal voll¬
kommendster
Reinigung u
Einfachheit

Innengefäss
von Glas (Bier
verträgt kein

Metall ) ;
Aussengetäss
von echtem |
Reinnickel

(kein Licht¬
einfluss ) ;

im grossen Zwischenraum Kohlensäure , die Seele des Bieres ,
zur Gonservirung

Unberufenen gesperrt . — Feinste Tafelzierde !
Echt Pilsener M . 2 , 75 , Münchener Pschorrbräu M . 2 ,25 Dort -
mnndor AciienbierM. 1,75 . Dunkles Bier ( Münch Brauart ) M . 1,75 ,

Helles Exportbier 1,50 M . 47 a

Corndiusstr . g j J 00 S teXI ,

Flaschen - und Sipboabier - Yersandt .
Filialen : Kreuzstrasie 13 u . Ueopoldstrasse 54 .

I

Ausnahme - Prei

gültig nur für diese Woche .
Wir offerieren :

1 grossen Posten Schlafdecken , weiss, rot und Jaquard 1 |
1 „ „ Jaquarddecken
1 „ „ Steppdecken
1 „ „ Gardinen , weiss und erüme
1 „ „ Bettspreiten
1 „ „ Läuferstoffe

Düsseldorfer Bettenfakrlk

. Gebr . Schändorff Nacht . , .

« L Fllugerstr . Z8 . Telephon 1161 . Flingerstr . 28 .

OOOOOOOOOOOOOOO

linier
sonstigem Preis .

Gustaf Staat

Düsseldorf
flmgerstr . 5 . flingerstr . 5 .

Mein X^ adcii .

Uhren

Engros und Versandt .
Einzelne UkremSocroipreiseB.

Goldene Herren - Anker -
Präzisions - Ubren

zu allen Preisen . 460

Illustr . Preisliste gratis und franco

;0oo

22 Scliadowstr . 22 .

amen

B

Special - . . ' Special-
Marke . Mwke

\
lgeWH^

Vollkommenster Bntterersatz
der Gegenwart I

Alleinige Fabrikanten :

& Co . , Cleve .
Zu verlangen in allen Geschäften !

j Carl Krachen , »
| 54 Bismarckstrasse 54 , an der Oststrasse , |
& empfiehlt U“ -— eine reichhaltige Auswahl ä

^ goldener und silberner P
Herren - und Hamen -

verkaufe ich

Frfledr » Ar res »
Model - Fabrik .

Kiosiersirasse 38 , empfiehlt zu Liostersirasse38 ,
Fest - Geschenken : ^

Lame » - uud Herren - Schreibtische , Spiel - , Servier -
Näh - , Bauern - , Sopha - n . Ausziehrische , Schreib¬
sessel , Klavierstühle , Palmen - und Büsteuftänder ,
Paneel - n . Lexikonbretter , Etagören , Staffeleien ,
Buffets , Buffettritte , Teppiche , Bertikows , Kleider -
Flurständer , viele Arte « von Spiegeln und
Schränken » polierte Kommoden , sowie ave anderen
Möbel in bekannt solider Ausführung u . zu billigen Preisen .

oluielieleiaite ehiceo

G m 3 M ©
© al » S118Pfffi® . O
0 0

© zu ganz aussergewöhnlich §
billigen Preisen .

für starke Damen ,

vornehme Facons .

chice ,

. . .

B Uli re ii *
i

moderne i *eiidulea und

II äuge - Uh reu | jzu äusserst billigen Preisen
•*nrm >ri ",Ti * unter Garantie 661 f !

lll &rketten in allen Preis ' agen |
J»‘W5 ?S-‘*J1w » !« 'W 1S5m£S>5»'* VS9 lä.

/-ig.- ; ’

Äbgepasste " O®
Linolem

in verschiedenen Grössen und Qualitäten
empfiehlt AM - zu bllliffoteii S*rei » m

A . Sifffisyar ,
Graf Adolfstr . 18 , Graf Adolfstr . 18 ,

Tapeien - und L-icölentö - SpezJai - GescMft .
IVrfiepfreher ( 522 . 524

Die Schirmfabrik

M . Bendix ,
5 Mittelstrasse ^

empfiehlt
ihr grossesUager in

Regen¬
schirmen

welches mit allen Neuheiten der
Saison ausgestattet ist , 8 7

za den billigsten Freisen .
Nur eigenes Fabrikat .

Fest - Bescknke !

Eine Anzahl schöner

Kupferstiche rmd andere BiLder ,
darunter DiSputa , Schule von Athen rc . , echte Stiche , werden

zu billigem Preise abgegeben .Älh . Wistkelströter ,
Elofterstrahe 98a , Klofterstraße 98a /

vis - a -vis der Cbarlotteeistraste .
NB . Alte Spiegel - und Bilderrapmen werden wie neu hergestellt .

Bilder aller Art werden billig eingerahmt . 48 !

für junge Mädchen , zier¬

liche kleidsame Faxens .

S mit Persianer , Biberund Nutria , enorm

billig .

hochelegante Neuheiten , in grosser Auswahl ,

<Oj i

0 zu ganz aussergewöhnlich ©
billigen Preisen . ^ % ., 8

' .

oooooooobo 'äöQ
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Flora - Garten .
Düsseldorf .

Sonntag den 17 , Dezember c ,

nachmittags 4 Uhr :

Militär - Konzert
ausgeführt von der Kapelle des
Niederrh . Füsilier -Begts . Nr , 39 .
unter Leitung des Kgl . Musik¬

dirigenten Herrn W , Kohn .

Eintrittspreis d Person 50 Pfg
Kinder 25 Pfg .

Abonnenten frei 7284
Zehnkarten 3 Mk an der Kasse

Restaurant
Wmr Union 11

Breitestrasse 15
empfiehlt

von 0 , 60 Pfg . an und höher ,
Zehnkarten 5 Mark .

Ff . Lager - u . Exporfbier
per Glas 10 Pfg .

AracMwOmtra ,
lä Lipm .

Krüstchen , diverse Schnittchen .

AM " - Jeden Sonntag :

Hasenpfeffer
40 Ptg .

Haltestelle der eiektr .
Bahn Düsseldorf — Krefeld . 292
!> ,JKfl dllTl IIUMlfcinm jlll

Rauche » Sie meine

£a planta '

Bau -
kalender ,

Ungenieurkaiendcr ,

für 212

Meier , Schlosser , Schreiner

u . alle sonstigen Gewerbe ,

Mal Vorlagen
in grosser Auswahl ,

sowie
sämtliche Gewerbeliieratnr

vorrätig bei

Friedrich Wolfram ,
Buchhandlung ,

Kasernenstrasse 35 >

JJ

10 Stück für 00 Ufg .
( früher 75 Pfg . )

„ La Planta ist eine hochfeine
Milde Qnaltläis - Ciaarre u . kostet :

100 Stück Mk . 6 , —aoo „ „ ii , -
lOOO „ „ 53 , -

Wlederverkänfern Rabatt !
„ La Planta " kaufen Sie echt

nur i " ven Gckckäften vonCarl Funder ,
AönigSstr . 16 , Blsmarckstr 2
( Ecks Königsplatz ) , Oststraße 77 ,
Oststraße 60 ( Ecke Kloster str ) ,
ferner bei Herrn Franz Vogel
Derendorfcrstr . u . Frt . H . Schubbe ,
Grafenberger Ehausfre 340 , Kolo

nialwaarsngeschäft . 852t

Pelzwaeen «
Alle Reparaturen und Ver¬

änderungen , sowie jede Bestellung
wird nach Wunsch und Zufrieden¬

heit ausgeführt .J . Schenkenbach ,
Pelzwaren Fabrikant ,

21 Flingerstrasse 21 ,
Ecke Mittelstraße .

Unangenehmer Verwechselung
halber erkläre , daß sich mein Ge¬

schäft nur 7821 Flingerstrasse 21 ,
Ecke Mittelstraße , befindet .

Für den

Afc . . ©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©ML Z

Empfehle den verehrten Käufern
meine An sstellung in Tisch ,

« Wand - , Flar - u . Hängelampen
ÄSandlampen . . von 0 30 M . an
Etudierlampen . „ 1 , 80 „
Säulentischlampen „ 5 , 50 „

Zuglampen . . . „ 4 , 50 „
Ferner :

Zylinder . Glocken , Tulpen ,
Brenner zu den billigsten Preisen .
Großes Lager in sämtlicher ,

Elfenware » . 576

Prima Solinger Stahlwaren

zu den billigsten Preisen .

Jos . Dreesbach ,
Köluerstr . 82 . Kölnerstr . 82

H / ßiLM5ckZ§MMN8
Preisliste gratis seg . 20 Pf Porto .
Ph . FJmper , Frankfurt a / M . 17 . 43!

Zu beziehen durch jede
Buchhandlung ist die 36 Auf¬
lage erschienene Schrift des
Med .- Bat Dr Müller über das

gestörte fferven - itii
SexuaMystem .

Freie Zusendung für 1 Mk in
Briefmarken 509 f -.-«

Curi Höher , Braunschweig W

lg JßS

Ceonhard Qek ,

DÜSSELDORF .

Ganz besonders billiges Angebot .

Passend für nützliche Weihnachtsgeschenke .

Nr . 168

Damen - Semd , gute Qualität , **
Vorderschluss mit Wasclispitze ö für » . 70

starkes Hemdentucli , Vorder¬
schluss mit Waschsipitze

Nr . 197

l > amen - ll emd ,
Nr 179

Damen - Hemd ,
Nr . 204

in -wnsr ts Ia . Hemdentucli , SchulterschlussDamen - Eemd , mit wascnspitze ,

Bündchen - Form
mit Mascliinen - Languette

3 Stück für S , SO 1k .

3 Stück für S , 4 # ik .

3 Stück für 4 . 75 ik .
Nr . 206

Damen - Hemd ,

©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

Ia . Hemdentucli , Herzpassen¬
form mit Wasclispitze , 3 Stück für 4 , 75 Mk .

Nr . 490

lhaSl£€3 -IS .,,, Iifi4®S© , starker weisser Cöper , ausgebogt , per Stück 05 Pfg .
Nr . » 96

Damen - Hose , starker weisser Cöper , mit Festen
garniert , per Stück 1 , 25 Mk .

Nr . 305

Eamen - MD ^ e gestreifter Pique , mit Festen garniert , per Stück 1 , 40
Nr . 1644

Damen - Sfachtjacke , “* S r sÄpST ' per Stück 05 Pfg .
Nr . 744

Hainen - JJfachtjaeke , ’ SZ per Sfück 1 , 50
Nr . 1654 gestreifter Pique , mit

W amen - STaclifjacke , ^ ^ garniert , ^ b ^ o ^ per Stück 1 , 05 Ik .

Kaffee - Decken Tisch - Decken Thee - Gedecke

in grossartiger Auswahl in allen Qualitäten mit Servietten

von Mark 1 , ^ 0 an . von Mark 1 , 70 an . von Mark 8 , 00 an .

Pelzwarea ia grosser Auswahl .

E « e®sftläa , x B €i %

DtliELOOKF .
589

SS3KMSE

Kl©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©

©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

f % . [

M Gottfr . Krausen Ah
(Inh . : Fritz Krausen )

Kohlen - , Koks - , Brikets - , Brennholz -
Gross - und Klein - Handlung

Comptoir , Wohnung und Lager :

Kargplatz 28 / 20 JMisseltüorf Itnrgplatz 28 / 29

( Hauptlager : Bahngelände Worringerstrasse ) , 7920

Fernsprecher 1, 81 . " ^ ^ " Preislisten stehen gerne zu Diensten .

iMmsämMmÄr

Viele Neuheiten ! "M
' Billige Preise !

cchmi

| Hera - M Mm -
B Anzüge ,
jUeberzieher ,

Hosen ,
Damen - Kragen *

und

sowie

Ktsirsioft

( Teppiche !
■ •̂ as-'siÄva. *

etc . etc . 233

is ihm Answahl
auf

leilzaliliüi !
im

Waren- pj 1 M-
Mit -taMt

von

4

48 Wehrhahn 46 .

ShSmiJ «
' l !

J

D . R . G

wende man sich
nur an den

staatlich ge¬
prüft . Schvrn -

steinfeger -
metster

I « sif üoüi ,
Herzogstr . 93 .

E nzi » in
feiaer Art .

» Ff . Referenzen .
1 Kamin - Revisi -

_ ' onen und Nepa -
- raturen prompt
« . 77 , 407 . « nd billig . 63

sollte es unterlassen , bei
Bedarf einen Versuch mit
meinem seit Jahren be¬

währte » Zugstiefel

zu machen . Der Stiefel ist
garantiert rein Hand¬
arbeit , hat vorzügliche
Paßform , ist mit und ohne
Knopfverzierung in spitzer
und breiter engl . Fa ? on
in allen Größen und
Weiten stets vorrätig und

kostet nnr

Niemand lasse sich durch
den enorm billigen Preis
von einem Versuch ab -

schrecken . 8904

8. UM ,
NRittel - ll .Wallstr . - Ecke j

Foursgo - und
Futtep - Artikrl . .

Hafer , Heu , Stroh , Häcksel ,

Uleie , sowie verschiedene Futter »

Artikel stets zum billigsten Preis «

, u haben und werden franco HauS

zrdracht . 8272

Ios . Kreukey ,
Duisburgerstr . 1b . Fernsprecher 62 .

CMTÖSBQ

\Spielwaareri -& usstellung [ \
M bei Fran -

Jtm Kaiserdenkmal .
Ti?

Sts Echter ZE' llh
für alle durch jugendliche
Verirrungen Erkrankte ist
das berühmte Werk :

j) r 7{ etau s
Selbstbewahrung

80 . Aust . Mt 27 . Abbild .

Preis 3 Mark .

« fe eS Jeder , der an den
Folgen solcher Laster leidet ,

Lautende verdankten

demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen

durch dasVerlagv - Waga -
rinin Leipzig , Aeumarkk

No . 84 , sowie durch jede
Buchhandlung .

In D ü s s r I d 0 r f vor -
! räüiig in d ^ r Buchhandlung
> von I . p . Wilchel .
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Ksntgsallee

261
Kei « Urns -

Aufschlag ,
nur

3 , 303 « .

Heute Ziehungsansang , Fortsetzung Montag , Dienstag , Mittwoch und Schluß am Donnerstag den 21 . e .

Große Geldlotterie ( Berliner Rote 4 » Lotterie )
16870 MWiMwitS7S000Mrk . 9 Ä « ItlOOOOO , 50000 , 25000 , 15000 , 2 - 10000 .
Original - Kose zum Man Kreise auch an den Zieli nngstagen ; « 3 , 30 Mark « och ru Naben und versendet gegen Nachnahme das■HHHHBBBHHHHBBHaBnHBnDnHBaMnBHIBni

Bank - und Lotterie - Geschäft Ferd . Schäfer , Düsseldorf , Königsallee 26 . Telephon 498 . 448

er
a mm
<& £5
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Sekretariat der deutschen
GewerkveremeDüsieldorf
(JLtbriiet = SrUttlttria ! ) ,

Schwanenmark ! 2 , 816 ?

exteilt Rat in allen fragen des
Arbeitcrlebens , wie in Unfall - .

Krankenkassen - , JnvaltdttätS - ,
Bewerbcgenchtsiachrn , Anfertigung

der notwendigen Schriftstücke .

Sprechstunden vorm , v 11 — 12Uhr
Sonntags von 10 - 12 Uhr vorm

Vselmisvdes Institut
kür 8643

ZaliDieidende .
Künstliche Zähne .

Bismarckstr . 86 .
J . Fischer , Zahntechniker

Zahnleideode !
Künstliche Zähne mit und

ohne Gaumen , nach meinem Ver
fahren , entsprechend allen An¬
forderungen .
Plomben in Gold , Silber etc etc

Schmerzlose Zahnoperationen
bei Betäubung . 359

€• Kämpf ,
geprüft . Zahntechniker ,

Marienstrasse 8 ,nächst dem Königsplatz

Friedr . Wolfram , Düsseldorf,
Buchhandlung für

Architektur und Kunstgewerbe

ie soll ein
Handwerker seine

flacher führen ?

100

ten unserer werten Knuden wird es gewiß eine angenehme Nachricht sein , zu
erfahren , daß wir in » Monat Dezember auf unsere bekannt billigen ,
in deutlichen Zahlen gestempelten Preise einen bedeutenden Rabatt gewähren .
Unser vor -

jähriges

VMM «

Weihnachts - Geschäft giebt uns Veranlassung , den Andrang der letzten Tage etwas
zu reduzieren , was allerdings nur durch die Extra - Vergünstigung möglich ist .

V
Lin nnentbehrliches Hülfs -

buch für jeden Handwerker zur
schnellen und gründlichen Er
lernung einer für das Handwerk
passenden Buchführung . 370

Bearbeitet auf Grund fast
SOjähriger Erfahrung von Carl
Kistermann. Preis Mk . .
Zu beziehen d . alle Buchhandl

Gelegenheitskauf !
5000 '

Gold , Silber
« . Double -

Brochen . . . . v . 50 Pfg . a »
Ohrringe . . . . v . 30 Pfg . an ,
Ringe . v . 50 Pfg . an ,
Vorstecknadeln . . v . 50 Pfg . an ,
Armbänder . . . v . 1 Mk an ,
Manschettenknöpfe. v . 1 Mk . an ,
Silb . Damen -Uhren v . 10 Mk . an ,
Gold . Damen - Uhren v . 15 Mk . an .

Jacob Alexander
Wallstratze 18 .

AliWizt

junijc Leck
unter 16Aahre « werden
stets angenommen .

Bereinigte 49 ?
Silberwarensabriken

MiengeseWnst
Kronprinzenstraße 87 .

M «

$ Musikinstrumente* und Saiten aller Art
J! direct vom Fabrikationsort liefert

gut und billig
t Cluslav Kreinberg ,
2 Export - und Versandhaus,
Ü Marknenkirchen in Sachsen . 52

AUTOirpiea
ZlNKUKD

MATZUNGEN
Holzschnitte

strafien Gcke

am Wehrhahn .

Manns - Unterhosen , farbig , gewebt
1 , 50 , 1 Mk . , 75 , 50 Pfg . Manns -
Unterhosen , gestrickt , weiß , durch¬
weg 1 Mk . Manns - Unterhosen
aus Biber 1 , 75 , 1 , 50 , 1 Mk .
Frauen - Unterhosen , gewebt , unter
Preis 50 Pfg . , aus Biber ge¬
macht 1 , 75 , 1 . 50 , 1 Mk .,

05 Pfg . Damen - Untertaillen , sehr praktisch 1 Mk . Kinder - Unter - Anzüge für
jedes Alter . Manns - Unterjacken, vollständig groß 75 Pfg . Bessere Manns - Unter¬
jacken 2 , — , 8 , — , 1 , 05 , 1 Mk . Imitierte Sayet - Manns - Jacken mit Perl¬
mutterknöpfen , schwarz , blau , braun 4 , — , 2 , 50 , 2 , — , 8 , — , 1 , 50 Mk .
Manns - Jagd - Westen 1 , 85 , 1 , 65 Mk . Wollene Jaquard - Westen 6 , — , 5 , — ,
4 , — , 2 , 50 , 2 Mk . Herren - und Damen - Hautjacken3 , 50 , 3 , — , 1 , 50 ,
1 Mk ., 75 , 65 , 50 Pfg . Normal - Hemden 5 , — , 2 , — , 8 , 50 , 8 , — ,
1 , 50 , 1 Mk . , 75 Pfg . Manns - Socken Paar 80 Pfg . Sayett , reine Wolle 1 , 80 ,
1 Mk ., 75 , 50 Pfg . Echt schwarze KinderstrümpfePaar von 85 Pfg . an .
Schwarzwoilene Damenstrümpfe 1 , 50 Mk . bis herunter zu 40 Pfg . Wanten ,
mit Biber gefüttert 20 Pfg . , mit Leder besetzt 50 Pfg . 525

GsMachcr fabxihfagct
Düsseldorf , Wehrhahn 28a .

Wiederverkäufe ? Vorzugspreise .
F“ Einzigstes und grösstes Spezial - Geschäft für

Herren - und Knaben - firardei ' oben

Heuser L Schiede .

Hauptgeschäft :

! 8 ? AE . 87. Hut - Bazar
W «

Ftlialc :
Rath ,

16 Kaiserftr . 16 .

garantiert rein ,

per Pfd . 1 , 50 Mark ,„ „ 1 ,80 „
„ „ 2 , 40

1 » Psd . 30 Pfg -,
„ 36

> * .. 48

Bruch Chokolade , Mutiert sein , 7 T b
feinere Tafel Chokolade «“ ^ Ä Ä ?t40m

Kaisers Kaffeegeschätt , (j . m . b . tz . ,
Schadowstr . 47 , Düsseldorf , Wehrhahn 34 ,

| Mittelstr . 9 , Cllerstr . 168 , Friedrichsstr . 16 , Bolkerstr . 24 , Nordstr . 7 .
Ratingen : Oberste . 28 . — Hilden : Mittelstr . 79 .
Krö88t . 8 Lktffee - Import - kesoksit vkulsevlaads "ML

in direktemVerkehr mit den Konsumenten . 537

M . Bloemendal

empfiehlt sein großes Lager in Hüten und Mütze « , sowie sämtlichen Herren - BedarfS -
Artikeln zu den denkbar billigsten Preisen . 402

Spezialität : Prima Filzhut , mg g » « M 1
in allen Formen und Farben . AVM - G W

Monogramme Mick
U - b - rzieher werden billiast i : u , nt r rioiW , hfürUcberzieher werden billigst

ausgezeichnet Fürstemvall 172
Eingang Thalstraßc , 46g

i0kufier« un,
Markenschu -
rLer Länder
besorgt fest

1881gewissen¬
haft und billtz

Hans Friedrich ,
ür Düsseldorf , Immermannstr. Kr. 8-
^ tevbov 7«i . Vitst nnd » rrtoff *' kost»nlo -

Soutag bis 9 Uhr abends geöffnet .

Jetzt ganz bedeutende Preis - Grmässiguug für sämtliche Artikel ! 597

Louis Alsberg ; ,
Schadowstrasse 18 , Ecke Schadowplatz ,

Specialgeschäft für Hamen - und Kindermäntel .

khristdiimflWiitr
mit Musik ,

drehbar , 100 Pfund
tragend .

Fr . Inl . Stand Ke ,
Mittelstraße 20 . <»«

Atelier
für

^ Photographie
Inh . : Josef Lenne ,

Düsseldorf ,

12 Eiberfelderstr . 12 ,am Corneliasplatz ,
empfiehlt sich für alle
photograph Arbeiten unter
Garantie schneller n bester

J Ausführung 8081 _

j Billigste Preise ,

Mallen Sie
eine wirklich gute und preiS -
wiirdige Cigarre rauchen , ! o '
‘ *ufen Sie » , der Cigarrenhand-
nng non Pet . dessen ,

7^2 -i CorneliuSstr . 19 ,

feinen $ r » dj mehr !
2000 » utli M « hMS

demjenigen , der beim Gebrauch
meines Bruchbandes ohne Feder
nicht von seinem Bruchleidenvoll¬
ständig geheilt wird . Man hüte
stch vor minderwertigen Nachah¬
mungen Auf Anfrage Broschüre
gratis und franko durch das

Pharmaeentische Bureau ,
Balkenbnrg ( L ) , Holland .

Da Ausland — Doppelporto . ” a

MT Reste mW
k» Biber , Flanell . Piquö und
rlle » andere « Waschstoffe «

sowie Fntterreste bei 286
FranR Bollmann , Kreuzstr .69 , p .
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